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Z. Mal er mir das ganze Dorf und die Kirche drinnen, Illichei fährt ein Fuder Torf, viele
'W'eiber 

spinnen. Hart ?m Kirchhof steht das Haus, wo wir gehen ein und aus' drauf steht re-

novatum, Jahreszahl und Datum'

B. In der Kircn- muss Sonntag sein, wir kommuniciren, draussen nf-lügt^ mein Sohn am

Rain mit vier starken Stieren. V/ie am Werktag mal' er da uns in voller Arbeit ja' meine

Töchter alle bei den Küh-n im Stalle'

4. Mal' er mir, wie Hans das Heu auf den Heustall bringet, uncl ',Wach -auf' mein Hetd'

dabei brummend vor-sicn singut. Auf dem Feld, versteht eiwohl? muss mein Sohn studiren'

wieviel ich am Scheffel voll könnte profitiren'

5. Bunte Farben lieb'ich traun, sonderlich das R,othel Mich mal' er ein weniq b1a11n' wi.e

das Braun am Brote. Meiner f,uo, o""lltJ 
"tt 

nicht' mal er ein kreid'weiss's Gesidt' mei-

nen beiden Rangen kirschenrothe 
'Wangen'

6. Spar, er ja die F,arbe nicht, handhoch aufgetragen! Denn da er zween Thaler kriegt'

hat er nicht zu ttrs*. Das Gemälde wird ;a tlteinfnur zwölf Schuh breit soll es sein'

Bald hätt' ich's verfessen, er kann bei uns essen'
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